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Herr
Hanspeter Wägli
Bundesamt für Sport BASPO
Hauptstrasse 247
2532 Magglingen

Bern, 20. Februar 2023

lhr Schreiben vom 26. Januar 2023

Sehr geehrter Herr Wägli

Vielen Dank für lhr Schreiben vom 26. Januar 2023 und den konstruktiven Austausch vom 16.
Januar 2023 in Magglingen.
Der PVB begrüsst die Entscheidung des BASPO, eine Umfrage bei den Mitarbeitenden
durchzuführen, obwohl anlässlich unseres Austausches vom 28. Oktober 2Q22 eine Umfrage
kategorisch abgelehnt wurde. Der PVB ist jedoch nach wie vor der Meinung, dass eine vom
PVB durchgeführte Umfrage zielführender wäre und den Mitarbeitenden eine echte Chance
geben würde, ehrliche Antworten geben zu können. Gerade Angestellte, welche das Vertrauen
in die Organisation verloren haben, könnten mit einer Umfrage des Sozialpartners abgeholt
werden.

Wie bereits mündlich mitgeteilt, erachten wir den Einbezug des PVB bei der Umfrage des
BASPO als unabdingbar. Wir sind offen für Vorschläge, wie der PVB-Einbezug konkret
umgesetzt werden soll. Anlässlich des Austausches vom 16. Januar 2023 habe ich lhnen
einige Beispiele genannt. Selbstverständlich stehen wir gerne für einen diesbezüglichen
Austausch zur Verfügung. Wir enrrrarten allerdings einen echten und ernstzunehmenden
Einbezug und keine pro-forma Mitwirkung. Nur damit erreichen Sie aus unserer Sicht, dass
das zerbrochene Vertrauensverhältnis der Mitarbeitenden gegenüber der Direktion langsam
wiederhergestellt werden kann.

Wir sind froh, wenn Sie uns zeitnah zu den folgenden Fragen Antworten geben können:

1. Welche externe Firma konzipiert die Umfrage mit welchem Auftrag?
2. Werden Fragen gestellt, dank deren Ergebnisse Rückschlüsse auf einzelne Personen

möglich sind?
3. Wie und wer wertet die Ergebnisse aus?
4. Wer hat Zugang zu allen Ergebnissen?
5. Wie ist das Vorgehen nach der Umfrage?

Angesichts des grossen Leidensdrucks von vielen Mitarbeitenden und der herrschenden
Angstkultur stellt der PVB folgende Forderungen:

- Einbau von Fragen aus der PVB-Umfrage
- Zustellung der fertigen Umfrage an den PVB zwecks Prüfung und Stellungnahme
- Ggf. gemeinsame Kommunikation zur Lancierung der Umfrage
- Zustellung sämtlicher Kommunikationen in Sachen Umfrage an den PVB
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- Zugang zu sämtlichen Ergebnissen
- Einbezug bei der Planung der konkreten Massnahmen inkl. Kommunikation
- Während der Umfrage: Bereitstellung eines Sitzungszimmers für den PVB für

Sprechstunden vor Ort

Sollten sich Zweifel an der Durchführung, Erstellung und Auswertung lhrer Umfrage ergeben,
halten wir uns die Möglichkeit ausdrücklich offen, unsere eigene Umfrage zu lancieren und vor
Ort zu sein.

Bezüglich der Person, die sich bedroht fühlt und gar eine Gefährdung der Familie befürchtet,
kann ich lhnen mitteilen, dass diese Befürchtung weiterhin besteht, sollte diese Person mit
ihrer Geschichte und Namen hinstehen. Aktuell arbeitet sie nicht mehr direkt mit den
bedrohenden Personen zusammen, insofern besteht keine akute Gefährdung.

lch hoffe, dass wir weiterhin eine partnerschaftliche Zusammenarbeit führen können

Freundliche Grüsse

Elias Toledo

2 äliit ker zrrsarrrnrlrr

Plu:, flrrtr rnserrtblt
Piu forll rrrrilr

etoledo
Hervorheben

etoledo
Hervorheben

etoledo
Hervorheben

etoledo
Rechteck


